drogerie vögele, Weinfelden
Aura Soma Equilibrium

Uraltes Wissen und heilende Wirkung von Aromaölen, Schwingungen von Licht und Farben und die Kraft von Edelsteinen finden sich in den Equilibriumflaschen von Aura Soma wieder.

Aura Soma bündelt diese Energien zu einer kraftvollen Therapieform.

Auf den Körper - den Chakrafarben entsprechend-  aufgetragen oder als Schmuckstück aufgestellt entwickeln die Equilibriumflaschen mit den beiden Farbphasen erstaunliche Resultate.

[image: image1.png]



Die Flasche Nr. 107 des Aura Soma Sets heisst:





    Erzengel Tzaphkiel

Farben:
Opalisierendes Türkis | Tiefmagenta 






entstanden am 14. Dezember 2009
 
»Nichts ist stärker als eine Idee, deren Zeit gekommen ist. « Victor Hugo
Mit dieser Erkenntnis sprach der französische Schriftsteller Victor Hugo das Phänomen der wechselseitigen Beziehung zwischen der Inspirationskraft des Menschen und der jeweils bestehenden Zeitqualität an. Menschliche Kreativität in Form von Erfindungen, Entdeckungen und künstlerischem Schaffen haben den Epochen der Zeit von jeher ihre Merkmale und Qualität verliehen. Immer ist auch eine bestimmte Zeitqualität vonnöten, damit sich neue Strömungen durchsetzen können.

Die  wechselseitige Akzeptanz, die solch einen Moment füllt, ist grenzenlos. Ein Ideenreichtum unermeßlichen Ausmaßes kann sich entfalten und Phantastisches seiner Verwirklichung entgegenstreben….wäre da nicht der Mensch als Individuum, Gruppe oder Volk, der aus Schutzverhalten lieber in Bekanntem verharrt, gerne seine errungenen Positionen verteidigt und seine persönliche Meinung für die alleingültige Wahrheit hält.

Die neue Aura-Soma Kombination Opalisierendes Türkis/Tiefmagenta kann in diesen Zusammenhängen verstanden werden. Türkis ist die Farbe der Inspiration, Kreativität und Phantasie. Wie das Innere des Amuletts Auryn, in dem die Quelle des Wassers des Lebens entspringt, steht Türkis für die Herzenstiefe, wo Individuum und Universum Eins sind - im Lieben und Geliebtwerden als Essenz der Wahrheit. Damit ist Türkis auch die Farbe der Verantwortung dafür, daß wir die Dinge tun, die wir lieben, und darüber unseren in der Liebe begründeten Beitrag für das große Ganze leisten. 
Tiefmagenta, die Summe aller Farben in ihrer unbeleuchteten Form, kann in ihrer Dunkelheit als das Nichts verstanden werden, in das Alles je Erschaffene zurückkehrt, aus dem aber auch Alles wieder neu entspringt. Tiefmagenta ist die Farbe der mütterlichen Liebe, jener Liebe, die den Menschen in grenzenlosem Mitgefühl und tiefstem Verständnis über sich hinauswachsen läßt und so ungeahnte und unbekannte Kraftreserven freisetzt. 
Der opalisierende Schimmer, der das Türkis der oberen Hälfte der neuen Farbkombination umgibt, kann als Spiegel gesehen werden, in dem wir die Reflexionen unserer Ideen und Inspirationen erkennen können. Der Opal schillert in allen Regenbogenfarben, dementsprechend können sich Inspirationen in vielfältiger Weise entfalten und auf allen Ebenen des Seins auswirken. So fordert der opalisierende Schimmer auch dazu auf, hinter den Spiegel zu schauen und die Frage zu stellen: ist die Verwirklichung der Idee oder Inspiration von Liebe begleitet und dient dem persönlichen und allgemeinen Wohl gleichermaßen oder drängen sich manipulierende Tendenzen dazwischen und kommen einseitige, persönliche Vorteile ins Spiel?

In ihrer Gesamtheit steht Opalisierendes Türkis/Tiefmagenta für die Wiederherstellung der menschlichen Kreativität, für den Mut, zur Wahrheit des Herzens zu stehen und möglichst viele Dinge zu tun, die uns wirklich und wahrhaftig mit Liebe erfüllen. Sie fordert auf, individuelle Verantwortung zu übernehmen, sich aus dem Strom von Gleichschaltung und Vereinheitlichung herauszulösen, uns an die Phantasiewelt des Kindes in uns zu erinnern und unseren Ideen, die Macht der liebevollen Verantwortung zu geben.

Diese unsere Welt braucht jetzt und keinen Moment später diese Ideen, um zu genesen.                                                                                    
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